ſelbe, wenn er nach der Dauer eines Jahres be⸗ 
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Deutſchlaud. 


Berlin, 25. Auguſt. Von den beiden 
großen Parteiverſammlungen, die alljährlich in 
Deutſchland abgehalten werden, ift der Katholiken— 
tag die bedeutſamſte geweſen, ſo lange der 
Kulturkampf währte. Mit dem Maße aber, 
mit dem dieſer kurz abgebrochen und die Zen⸗ 
trumspartei aus ihrer Oppoſitlonsſtellung ge⸗ 
drängt iſt, hat ſich auch das Intereſſe an den 
Katholikentagen verloren, und vergeblich bemüht 
man ſich, ihnen die alte Bedeutung wieder zu 
erringen. Aut dem diesjährigen Tage, der 
Sountag in Dortmund eröffnet worden iſt, wird 
der Verſuch gemacht werden, die Forderung der 
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes und eines „chriſt⸗ 
lichen“ Volksſchulgeſetzes, ſowie die ſogenannte 
römiſche Frage in den Mittelpunkt der Verhand⸗ 
lungen zu ſtellen. Aber die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten bezüglich einer ganzen Reihe wirthſchaft⸗ 
licher, insbeſondere agrarpolitiſcher Fragen ſind 
im Laufe der letzten Jahre jo groß geworden in 
der Partei, daß das Intereſſe ſich weit mehr 
dem Verſuche zuwenden wird, einen Ausgleich 
für dieſe Fragen zu finden. Die „Germania“ 
giebt zwar der Hoffuung Raum, daß es gelingen 
werde, einen goldenen Mittelweg zu finden, auf 
der ſich die vielfach einander widerſtrebenden 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Jutereſſen 
würden vereinigen laſſen. Aber ſie vermag ſelbſt 
dieſe goldene Mittellinie nicht näher zu bezeich⸗ 
nen. Auch das Programm für den kommenden 
Sozialiſtentag in Gotha iſt weit bemerkens⸗ 
werther durch das, was es verſchweigt, als was 
es an Thematen für die Berathungen enthält. 
Die Landfrage ſcheint ganz in der Verſenkung 
verſchwunden zu ſein. Dafür ſollen die Genoſſen 
mit der Einführung des Proportionalwahlrechts 
abgeſpeiſt werden. Auf Sozialiſtentagen pflegt 
freilich ſtets das Hauptintereſſe in den perſön⸗ 
lichen Häkeleien der Führer unter einander zu 
liegen. Von den ſüddeutſchen Führern hat weder 
v. Vollmar noch Grillenberger einen Vortrag 
übernommen. 


— Außer dem 6. Armeekorps hält bekaunt⸗ 
lich auch das 5. Armeekorps ſeine Uebungen in 
Schleſien ab, und beide Armeekorps werden zum 
Beginn der Görlitzer Kaiſertage in der Ober⸗ 
lauſitz vereinigt ſein, wo alsdann dle großen 
Kaiſermanbver mit dem 12. Armeekorps und 
einer kombinirten Diviſion des 4. Armeekorps 11 
beginnen werden. Nach Beendigung des Regiments⸗ 
und Brigadeexerzirens bei den Truppen des 5. 
und 6. Armeekorps folgen in dieſen Tagen die 
Uebungen im Diviſionsverbande. Während die 
neunte und zehnte Divifion in Niederſchleſien 
ihre Manöver abhalten, finden die Operationen 
der elften Diviſton in Mittelſchleſien (Trebnitz) b ii 
und der zwölften Diviſion in der Grafichaft — Inmitten der Betrachtungen über die 
Glatz und bei Frankenſtein ſtatt. Eine kombiuirte innere Politik bilden die Erörterungen über eine 
Kavalleriediviſton iſt in der Gegend von Haynau Sammlung der jetzt in drei oder vier verſchiedene 
zuſammengezogen und beſteht aus der 10. Parteien geſpaltenen liberalen Elemente ein be⸗ 

avalleriebrigade mit dem Dragonerregiment vou merkenswerthes Moment trotz der vielen Ab⸗ 
Bredow Nr. 4 und dem Ulanenregiment Kaiſer ſagen und Körbe, die auf die Aufforderung er⸗ 
Alexander III. von Rußland Nr. 1; der 11. theilt worden find. Daß ſie am ſchärfſten 
Kavalleriebrigade mit dem Leibküraſſterregiment von der Rechten und Linken erfolgen, wird nicht 
Großer Kurfürſt (ſchleſiſches) Nr. 1 und dem Wunder nehmen können. Dort aber, wo der 
Dragonerregiment König Friedrich III. (ſchleſiſches) Fraktionsgeiſt den freien Blick noch nicht ganz 
Nr. 8 und der 12. Kavalleriebrigade mit dem umnebelt hat, wird man ſich ſagen müſſen, daß 
Ulanenregiment von Katzler Nr. 1 und dem der Liberalismus eine politiſche Bedeutung nur 
Huſarenregiment von Götzen Nr. 6. Die Kavallerie- wieder erlaugen und die ihm drohenden Gefahren 
diviſion A ſteht unter dem Kommando des 


. nur abwehren kann, wenn es gelingt, die jetzt 
Geueralmajors von Gottberg aus Hannover, zu getrennt marſchirenden Gruppen zuſammen zu 
deſſen Stabe Major Frhr. v. d. Goltz, Major i 


N faſſen. Ein Blick auf das Zentrum ſollte ber 
Frhr. v. Sauerma, Rittmeiſter v. Sydow und weiſen, daß die Erreichung dieſes Ziels nicht zu 
Hauptmann v. Schmettow gehören. Die 10. 0 


) den Unmöglichkeiten gehört. In dieſer Partei 
Kavalleriebrigade kommandirt Generalmajor von find viel größere Gegenſätze vereint 0 110 0 
Hobe, die 11. Oberſt und Flügeladjutant des gemeinſamen Gedanken untergeordnet, als ſie bei 
Kaiſers Graf v. Moltke und die 12. Oberſt von genauerem Hinſehen zwiſchen den liberalen Par⸗ 
Bonin. Die zur Kavalleriediviſion A gehörenden teien zu finden ſind. Etwas mehr Eutſagung 
Regimenter haben in den letzten Tagen bereits und etwas mehr Duldſamkeit muß freilich von 
im Brigadeverbande geübt, und die Diviſions⸗ hüben und drüben geübt werden, und daran hat 
mandver werden nunmehr beginnen und bis zum es bisher nur zu ſehr gemangelt. ar 
1. September dauern. 


Als Gäſte ſind bisher } 1 

angeſagt der Herzog Günther zu Schleswig⸗ — Die „Kreuzztg.“ hält die Zeit gekommen, 
Holſtein, der vorausſichtlich in Haynau Quartier offenherzig von der Volksschule zu reden, die 
nehmen wird, und der Prinz Viktor von Italien „durchaus eine dienende Stellung einzunehmen 
(Graf von Turin), der beim Grafen Dohna auf habe“. Sie ſchreibt: 1 
Kotzenan Wohnung nehmen wird. Die zum 5. „Die Schule hat iu aller Treue den drei 
und 6. Armeekorps gehörigen Diviſtonen werden großen Lebeuskreiſen zu dienen, in denen wir 
ihre Manöver faſt durchweg im kupirten Gelände alle leben. Dieſe Lebenskreiſe ſind: 1. die Fa⸗ 
abhalten. — Am Empfange des Kaiſers in milie, 2. der Staat, 3. die Kirche. In den 
Breslau wird das Breslauer Bürgerſchützenkorps Lebenskreis der Familie ſind wir hineingeboren 
durch eine Deputation vertreten ſein. Dieſe hat und bleiben darin unſer Leben lang in einer oder 
einen Platz in nächſter Nähe des Rathhauſes der anderen Stellung. Ebeuſo leben wir alle 
erhalten, wo die Schützen mit den ihnen von Zeit im Staate. In die Kirche treten wir ein 
Friedrich dem Großen und Friedrich Wilhelm IV. durch die heilige Taufe; in dieſem Lebenskreiſe 
verliehenen Fahnen Aufſtellung nehmen. Zum müſſen nicht alle Meuſchen leben, aber wer darin 


— Alljährlich kurz vor Beginn der Herbſt⸗ 
manöber und als Abſchluß der Schießübungen 
des Regiments veranſtaltet das Offizierkorps des 
1. Garde» Regiments ein kameradſchaftliches 
Schützenfeſt, das ſogenanute Adlerſchießen, dem 
regelmäßig auch der Beſuch und die aktive Theil⸗ 
nahme des Kaiſers zu Theil wird. Die Offi⸗ 
ziere erſchienen geſtern mit der Büchſe über der 
Schulter, und wer bereits ein Adlerſchießen im 
Regiment mitgemacht hatte, trug als Zeichen 
dafür ein Eichenblatt an der Mütze. Kurz vor 
5 Uhr traten die Offiziere, eine lange Reihe, in 
zwei Gliedern nach der, Größe an. Flügelmann 
des erſten Gliedes war Major von Plüskow, 
neben dem der Chef der Leib⸗Kompagnie, Haupt⸗ 
maun v. Leipziger ſtand. Von Mitgliedern des 
kaiſerlichen Hofes erſchien zunächſt die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Leopold in offenem zweiſpännigen 
Wagen. Bald darauf das Schimmelgeſpann des 
Kaiſers. Beim Herannahen der Equipage kom⸗ 
mandirte der Oberſt: „Gewehr auf! Achtung! 
Präſentirt das Gewehr!“, wozu die Muſik eine 
Jagdfanfare blies. Der Monarch, in der Uni⸗ 
form des 1. Garde⸗Regiments, begleitet vom 
Flügeladjutanten Oberſt b. Moltke, wurde vom 
Publikum mit lebhaften Hurrahrufen bewill⸗ 
kommnet und wandte ſich ſogleich dem Oberſt 
und den zunächſtſtehenden Offizieren zu. Mit 
dem Schießen wurde noch bis zur Ankunft der 
Kaiſerin gewartet, welche wenige Minuten nach 
5 Uhr mit zwei Vorreitern in vierſpänniger 
offener Equipage eintraf, begleitet von der Ober⸗ 
hofmeiſterin Gräfin Brockdorff. Auch ſie wurde 
mit dem Jägerchor aus dem Freiſchütz begrüßt, 
und nachdem die hohe Frau ſich zu den Offizier⸗ 
damen begeben hatte, nahm das Schießen ſeinen 
Anfang. Der Kaiſer gab den erſten Schuß ab; 
ihm folgten die übrigen Offiziere. Lieutenant 
v. Köller wurde Schützenkönig. Die Kaiſerin 
überreichte demſelben den Kaiſerpreis, beſtehend 
in 


o TEN ACH, ER 5 
von einer 7 ahnte atnefloffener pet 
: 1 de vertrag einen Stempel von 0,50 Mark for ern, 
gg wor vr dem weil der nach der Dauer eines Jahres zu be⸗ 
rundbeſitz. 7 rechnende Zins 365 Mark (über 300 Mark) be⸗ 
— — ttrüge en 55 1 t 81 0,50 Mark 
2 nach § 11 des Geſetzes vom 31. Juli 1895 für 
Zur Ausführung des Stempel- derartige Verträge nicht vorgeſehen iſt. din 
f f 9 gleicher EN von 0,50 Mark würde aber auch 
in B küerge ehe \ nur zur Erhebung gelangen, wenn die Miethe 
des a Miethverträge hatte der Vorfigende | bei einem auf zehn Jahre ſchriftlich abge⸗ 
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vermiethet hat, für dich, 


der ſich auf zwei Kalenderſahre verthel . 
Umſtänden aber vielleicht nur hen 
vom 25. Dezember bis 6. Januar — dauert, 
zwei Mal als ſtempelpflichtig in das Miethver⸗ 
zeichniß eingetragen und ſomit zwei Mal be⸗ 
ſteuert werden, oder bezieht ſich die Verſtenerung 
nur auf das erſte Kalenderjahr, in welchem der 
Vertrag errichtet wurde? l 

Hierauf iſt folgende Erwiderung eingegangen: 

1. Nach Tarifftelle 48, Buchſt. a, unterliegen d 
Pacht⸗ — aa en 5 Rey 16 
rozent des Pacht⸗(Mieth⸗) Zinſes, ſofern der⸗ des b l 
Grunde zu legen, „welchen der Macht nach 
vertragsmäßiger Feſtſetzung für die Dauer des 
Miethsverhälkniſſes imerhalb des betreffenden 
Kalenderjahres als Miethzius zu zahlen hatte“. 
Vertheilt ſich ein. auf g auf mehrere 
Kalenderjahre, jo iſt auf das! für depend 
eines jeden Kalenderfahres der auf daffelbe ent⸗ 
fallende Zins einzutragen und hierzu der erfor⸗ 


rechnet wird, mehr als 300 Mark beträgt. Trifft 
letztere Vorausſetzung zu, jo find. die Verträge 
auch alsdann ſteuerpflichtig, wenn der auf die 
Geltungsdauer des Vertrages während des be- 
treffenden Kalenderjahres entfallende Zins 150 

ark oder weniger beträgt. So würde beiſpiels⸗ 
weiſe ein auf einen Tag mit einem Miethzins 
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II. im Jahre 1577 höchſten und größten Lebenskreis leben, bilden 


demokratie noch „religiöſe Denkformen“ 
im Wege ſtehen, 
„chriſtlich⸗ſoziale“ Vorarbeit, die alſo auf dem 
platten Lande eine größere Gefahr darſtellt als 
die Sozialdemokratie ſelbſt. 


— Das Togoland in Weſtafrika war bisher 
das einzige deutſche Schutzgebiet, das für ſeine 
Ausgaben keine Beiſteuer aus Reichsmitteln be⸗ 
anſpruchte, wenn man die aus dem jährlich 
200 000 Mark betragenden Afrikafonds her⸗ 
flteßenden Mittel nicht rechnet. Das wird von 
nun an anders werden. Die Einnahmen Togos 
ſind zwar in demſelben Maße, wie man die Ein⸗ 
fuhrzölle erhöhte, geſtiegen, und betragen gegen⸗ 
wärtig rund 25 
noch höherem Grade ſind die Bedürfniſſe geſtie⸗ 
gen. Daß Togo mit den eigenen Mitteln, die 
neben den Einfuhrzöllen aus einer Firmenſteuer, 
Strafen und Gebühren herkommen, ausreichen 
konnte, war dem Umſtande zu verdanken, daß 
nur eine rudimentäre Verwaltung für das Land 
4 J N „oe vorhanden war. 1894 wurde die Station Kete 
obere ma rnim Es iſt eine ſehr errichtet und in dieſem Jahre die von Sanſanne 
elementare Wahrheit, die wir hier ausſprechen, Mangu. Dadurch find die Anſprüche bedeutend 
wenn wir auf die ſchöne, dienende Stellung der geſtiegen und ſie werden noch mehr ſteigen, ſo⸗ 
Schule gegenüber den drei Lebenskreiſen der Fa⸗ bald die Abgrenzung des politiſchen Intereſſen⸗ 
milie, des Staates und der Kirche hinweiſen; gebietes innerhalb des großen Niger⸗Bogens 
aber es mag doch heilſam fein, dies zu betonen. zwiſchen Deutſchland, England und Frankreich 
Die moderne Lehrerſchaft will das ja nicht aner⸗ſich vollzogen haben wird, was allem Anfcheine 
kennen, fie fordert die Stellung von unmittel⸗ nach im kommenden Winter geſchehen wird. 
baren ( Staatsdienern und will von einer Daun wird die Anlage neuer Stationen, beſon⸗ 
engeren, Beziehung zur Familie und Kirche nichts ders in Tſchautſcho, eine gebieteriſche Nothwen⸗ 
wiſſen. digkeit. Es iſt daher wahrſcheinlich, daß ſchon 
dem gegenwärtigen Reichstag, der am 10. Novem⸗ 
ber ſeine unterbrochenen Sitzungen wieder auf⸗ 
nehmen wird, eine Vorlage zugehen wird, die einen 
Zuſchuß für Togo verlangt. Sollte diesmal noch 
davon Abſtand genommen werden, fo iſt 
die Vorlage dem nächſten Reichstage um ſo ſiche⸗ 
rer, da ſie dann um ſo kräftiger durch die Noth⸗ 
wendigkeit begründet werden würde, die zuge⸗ 
ſprochenen neuen Gebiete zu beſetzen und auszu⸗ 
ungen. In einem Aufſatze über das Hinterland 
von Togo ſchrieb die „Köln. Ztg.“ vor kurzer 
Zeit das Folgende: 

„Die kaiſerliche Regierung kann zur Zeit an 
dieſen mittelalterlichen Verhältniſſen leider gar 
nichts ändern, da ſie im Schutzgebiete ſelbſt bei 
weitem nicht die genügende Macht beſitzt, un 
dem afrikauiſchen Raubritterthum des Hinterlan⸗ 
des ein Ende zu bereiten. Dieſe Zuſtände wer⸗ 
den noch viele Jahre unverändert fortbeſtehen, 
weil ſelbſt das Schutzgebiet Togo, das im Reichs⸗ 
tage die Renommixkolonie genannt wurde, nicht 
im Stande iſt, ſelbſt die Mittel für eine Schutz 
truppe aufzubringen, die der Zahl nach annähernd 
genügte, um im Hinterlande das Anſehen der 
kaiſerlichen Regierung und die Intereſſen der 
Schutzbefohlenen ſolchen Sultanen wie Jabo Bu⸗ 
kari (von Tſchautſcho) gegenüber dauernd zu 
wahren. Hier kann nur durch ein Eingreifen 
mit Mitteln des Reiches Wandel geſchafft 
werden.“ 

Und über dieſes Eingreifen mit Reichs⸗ 
mitteln wird der gegenwärtige oder nächſte Reichs⸗ 
tag zu entſcheiden haben. l 


die nicht in dieſem 


Niemand kaun be⸗ 


— Herrn Pfarrer Göhre ſtellt die ſozial⸗ 
demokratiſche „Neue Zeit“ das folgende Wohl⸗ 
verhaltungszeugniß aus: Herr Göhre jagt in 
ſeiner Schrift über die Ziele der evangeliſch⸗ 
ſozialen Bewegung von der „Sozialen Reform 
partei aller kleinen Leute“, die er im Anſchluſſe 
an den Evangeliſch⸗ſozialen Kongreß zu gründen 
N e „Die Landarbeiter aufzurufen, zu 
organiſiren und zu ſchulen, wird eine ihrer Auf⸗ 
gaben ſein. Was noch Niemand fertig bekam, 
ſoll ſie zu erreichen ſuchen. Hier wird ſie ihr 
agitatoriſches Meiſterſtück zu machen haben. 
Maſſen von Landarbeitern müſſen ihr anheim⸗ 
fallen.“ Hierzu bemerkt das obengenannte 
„wiſſenſchaftliche“ ſozialdemokre tiſche Organ: 
„Herr Göhre will alſo den Stier bei den Hör⸗ 
nern packen, und das verräth nicht nur Muth, 
ſondern auch Einſicht. Denn in der That be⸗ 
tritt er damit den einzigen Weg, der den chriſt⸗ 
lichen Sozialismus noch einmal den kurzlebigen 
Kreislauf ſeines Daſeins zu vollenden geſtatten 
könnte. Das ofteibifhe Landproletariat iſt die 
einzige große Schicht der deutſchen Arbeiterklaſſe, 
von der beträchtliche Theile religiöſe Denkformen 
bei der Entwickelung ihres Klaſſenbewußtſeins 
unter Umſtänden nöthig haben werden. Unter 
Umftänden — denn ſchwören möchten wir nicht 
darauf. Wenn nur die Kraft des Herrn Göhre 
ſo ſicher wäre, wie ſein Muth und ſeine Ein⸗ 
ſicht! Wir fürchten, er ſtellt fi die Organifation 
des ländlichen Proletariats leichter vor als ſie 
iſt, als ſie wenigſtens für ihn iſt. Sein guter 
Wille, eine nützliche Vorarbeit für die ihm ſonſt 
ſo verhaßte (2) Sozialdemokratie zu thun, darf 
deshalb nicht verkannt werden.“ Bisher 
waren alle Göhre'ſchen ſozialpolitiſchen Leiſtungen 
bewußte oder unbewußte Vorarbeiten für die 
ihm keineswegs verhaßte Sozialdemokratie. Man 
ſieht aus dem obigen Wohlverhaltungszeuguiß, 
daß die „Genoſſen“ dem Herrn dafür dankbar 
ſind; denn wo dem Eindringen der Soziale 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 24. Auguſt. Namens des Vollzugs⸗ 
ausſchuſſes des Klubs der deutſchen Landtags⸗ 
abgeordneten erließ Dr. Ludwig Schleſinger heute 
an das deutſche Volk in Böhmen einen Aufruf, 
in welchem die Deutſchen Angeſichts der er⸗ 
neuerten czechiſchen Angriffe aufgefordert werden, 
ihre Rechte und jeden Fuß breit der von den 
Vätern ererbten Scholle mit höchſtem Nachdruck 
zu vertheidigen und jedem rückſichtsloſen Vorſtoß 
auch rückſichtsloſe Abwehr entgegenzuſtellen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 23. Auguſt. Eine Drahtung 
meldete kürzlich, daß Tuku Baid, ein Stammes⸗ 
haupt in den XXII Mukims (ſüdöſtlich von der 
konzeutrirten Linie), ſeine Unterwerfung angeboten 
habe. Bereits damals witterte man hinter dieſem 
Angebot einen Fallſtrick des ſchlauen und ränke⸗ 
vollen Atjehers, der von jeher eine zweidentige 
Rolle geſpielt und dem die Regierung deshalb 
auch nie getraut hat. Nunmehr meldet ein 
Drahtbericht des „Nieuwe Rotterdamſche Courant“, 
daß am 21. Auguſt vier Bataillone nach feinen 
Gebiet in den XXII Mukims abmarſchirt ſeien. 
Jetzt muß er jedenfalls Farbe bekennen und ſich 
entweder bedingungslos unterwerfen oder kämpfen, 
ſofern er nicht vorzieht, in das Hochland von 
Aljeh zu fliehen. — Aus Lombok ſind Berichte 
ernſter Natur, eingetroffen. Im Innern der 
Juſel haben ſich die mohammedaniſchen Saſſaks, 


FFF 


Vorwurf zu machen, das Haus ſei mit altem 
Holz gebaut und zu den Ausfüllungeu ſel alter 
Schutt verwendet u. ſ. w. Der Miether bedenkt 
aber nicht, daß ſeine Möbel von ſeiner früheren 
Wohnung durch einen Möbelwagen in die nene 


dieſer braunen Thierchen von dem Wagen leicht 
auf die Möbel übertragen wurden, und in der 
Sommerzeit iſt die Vermehrung ſchnell bewerk⸗ 
Itelligt. Es wird Jedermann einleuchten, daß 
die Möbelwagen von Wanzen infizirt werden 
können, und daß es fas unmöglich iſt, die 
Reinigung gründlich zu handhaben; denn in der 
Umzugszeit, das heißt an den Quartalstagen 
haben die Trausporteure ungeheuer viel zu 
thun. Kaum iſt ein Möbelwagen entleert, jo 
wird er unmittelbar wieder geladen, kaum daß 


beſteuerung auf mehrere Jahre zuläſſig; jedoch 
nur der Boden des Wagens ausgefegt wird; an 


darf hierdurch eine Verminderung der Abgabe, 
wie fie bei der Einzelverſteuerung nach Kalender⸗ 
jahren zu entrichten ſein würde, nicht eintreten. 


Wie kommen die Wanzen in die Möbel 
und in das Haus? So alt wie das Ver⸗ 
miethen von Wohnungen iſt, ſo alt iſt auch die 
Wanzenplage, und es giebt wenig Häuſer, die ſich 
ganz davon freihalten können. Man hat keine 
Ahnung und auf einmal ſind ſie da, die braunen 
Schildträger, die Plage jedes ſauberen Menſchen, 
der nicht begreifen kann, wo die Thiere herkom⸗ 
men und ſelbſtredend ſtets die Mitbewohner des 
Hauſes, vor allem aber den Hauswirth verant⸗ 
wortlich macht. Hierzu giebt das Mannheimer 
Vereinsblatt einige ſehr beachtenswerthe Winke 
in Folgendem: Nicht ſelten kommt es vor, daß 
Miether in ihrer früheren Wohnung dieſes Unge⸗ 
ziefer gar nicht kannten, aber bald nach dem Um⸗ 
zug in ein neues Haus in Möbeln Wanzen fin⸗ 
den. Der Miether iſt in der Regel gleich bei 
der Hand, dem Hauseigenthümer den bekannten 


und jo wird ſicher die Uebertragung des Unge⸗ 
ziefers begünſtigt. Ferner iſt durch den Wechie: 
der Dieuſtboten die Gefahr der Uebertragung 
eine ſehr große; denn mit der Reinlichkeit in den 
Schlafräumen derſelben iſt es oft ſehr ſchlecht 
beſtellt, und beim Dienſtbotenwechſel werden durch 
Koffer, Körbe und Kleider die beſten Gelegen⸗ 
heiten zur Uebertragung gegeben. Das Dienſt⸗ 


lich gekleidet, und da fällt es der Herrſchaft 
nicht ein, die Effekten gründlich zu unterſuchen. 
Vornehmlich auf dieſe, aber noch auf . 
andere Arten haben Miether mit neuen Einrich⸗ 
tungen in ganz neuen Häuſern Wanzen erhalten, 
ohne zu wiſſen, woher dieſelben kommen. 

Mehr noch als die Frage, wie die Wanzen 
in. Möbel und Haus kommen, intereſſirt erſt die: 
Wie kommt das Ungeziefer wieder aun 
beſten aus dem Hauſe hinaus Die „Deutſche 
Hausbeſitzer⸗Ztg.“ hat dieſe Frage zur öffent⸗ 


William Wilkens. In Berlin, 9 


kräftig 
hoffen die „Genoſſen“ auf die 


250 000 Mark im Jahre, aber inf 


greifendes Radikalmittel feſtſtellen zu 


Wohnung gebracht wurden, wobei einige Dutzend N 


eine andere Reinigung iſt gar nicht zu denken, 


mädchen iſt bei ihrem Dienſtantritt rein ſäuber⸗ 


Nienſtag, 25. Auguſt 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Dec 5 Ar 
Jnvalidendank. 
feld W. 


Na & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
‘Shienes. Greifswald G. lies. Halle a. S. 
Barck & Co. Ham Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Wilker amburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


zu deren Befreiung von dem barbarifchen Jop 
der Balineſen der ganze Lombokfeldzug unter⸗ 
nommen worden war, empört, einen Kampong 
verbrannt und eine niederländiſche Patrouille 
umzingelt und drei Stunden lang beſchoſſen, 
wobei die holländiſchen Truppen 1 Todten und 
4 Verwundete verloren. Unter den Saſſaks 
herrſchte von jeher furchtbare Armuth, während 
des Lombokfeldzuges fielen fie gierig über die 
Speiſeabfälle der niederländiſchen Soldaten her 
und die Hungersnoth ſcheint hier ſtändiger Gaſt 
zu ſein. Die lange Unterdrückung hat den 
Charakter dieſes Volkes vollſtändig demoraliſirt, 
es iſt arbeitsſcheu und ſcheint kein Verſtändniß 
ür die zu ſeinem Heil von der Regierung ge⸗ 
troffenen Maßregeln zu haben. Die Regierung 
hat bereits im vorigen Jahre eine grobe Anzahl 
von Karbouws (Pflugochſen) nach Bali geſchickt, 
um die Bevölkerung in den Stand zu ſetzen, ihre 
Felder zu beſtellen, allein dieſe Wohlthat hatte 
keineswegs den erwarteten Erfolg. Das Auf⸗ 
treten einer einzelnen Bande iſt natürlich ohne 
weitere Bedeutung, die Regierung wird aber 
weiſe handeln, wenn fie alsbald mit unerbittlicher 
Strenge und Entſchiedenheit auftritt. — Nach 
der Schätzung eines indiſchen Blattes hat der 
Abfall Tuku Umars das niederländiſche Heer bis 
zum 1. Juli 843 Todte gekoſtet. 


Belgien. 

Brüffel, 24. Auguſt. Wie verlautet, wird 
König Leopold im September nach London und 
Berlin reiſen, um perſönlich die durch den 
Lothaire⸗Prozeß hervorgerufene Verſtimmung zu 
beſeitigen. Gegen mehrere hohe Kongobeamte 
werden Anklagen wegen verübter Grauſamkeiten 
laut. Der „Courier de Bruxelles“ fordert eine 
ſtrenge Unterſuchung. 

Die Verſtimmung in Deutſchland hat nicht 
ſowohl die Freiſprechung des Kapitäns Lothaire 
hervorgerufen, als die chaupiniſtiſche Hetze, die 
man in Belgien bei dieſer Gelegenheit gegen 
Deutſchland inſcenirt hat. Wenn König Leopold 
alfo die berechtigte Verſtimmung Deutſchlands 
beſeitigen will, ſo möge er über die antideutſchen 
Demonſtrationen Aufklärung geben. 


Frank reich. 

Paris, 24. Auguſt. Der frühere Miniſter⸗ 
präſident Dupuy erklärte im Hauptorgau ſeines 
Wahlkreiſes, er beabſichtige, beim Beginne der 
kommenden Sejfion einen Antrag auf Einfüh⸗ 
rung des Staatsmonopols auf Alkohol einzu⸗ 
bringen. Dupuy hält die Annahme feines Pro⸗ 
jektes als beſter Löſung der Frage der Steuer⸗ 
veformen von vornherein für geſichert. 

Lens, 24. Auguſt. Liller Kollektiviſten 
hatten eine Zuſammenkunft K. Wahagnies 
veranftaltet und wurden beim Verlaſſen des 
Dorfes von den Einwohnern angegriffen. Meh⸗ 
rere Kollektiviſten wurden ernſtlich verwundet, 
darunter Ghesquiere, der Adjunkt des Maire 


von Lille. 


1 Italien. i f 
Nom, 24. Auguſt. Der „Italie“ zufolge 
wurde heute im Vatikan die Ankunft 43 — 
Drahtung aus Djibuti mitgetheilt, die meldet, 
daß Menelik aus Ehrerbietung gegen den Papſt 
eine beſtimmte Zahl Gefangener freilaffen werde. 


Nuß land. 

Petersburg, 24. Auguſt. In Krasnoje⸗ 
Sſelo fand heute in Gegenwart des Kaiſers 
Nikolaus, der Kaiſerin ſowie ſämtlicher Groß⸗ 
fürſten und Großfürſtinnen eine große Truppen⸗ 
ſchau ſtatt. In Linie ſtanden 63 Bataillone 
Jufanterie, 41 Eskadrons Kavallerie, 13 Sotnien 
Koſaken und 5 Bataillone Artillerie mit 200 
Kanonen. Der Kaiſer war zu Pferde, die Kaiferin 
ſaß mit der Großfürſtin Maria Pawlowna in 
einem & la Daumont beſpannten Wagen. Nach 
der Truppenſchau beglückwünſchte der Kaiſer die 
Fähnrichs und Kadetten, die zu Offizieren be⸗ 
fördert waren. Darauf nahm das Herrſcherpaar 
das Frühſtück ein und begab ſich alsdann nach 
Peterhof. 


Griechenland. 

Athen, 24. Auguſt. Am Sonnabend fand 
ein heftiger Zuſammenſtoß außerhalb Heraklions 
zwiſchen Inſurgenten und bewaffneten Muſel⸗ 
männern ſtatt; viele todte Türken ſind in die 
Stadt gebracht. Die Aufſtändiſchen haben viel 
Vieh abgefangen; 10 Muſelmanendörfer ſind 
verbrannt. Es herrſcht deshalb große Auf⸗ 
regung unter den Mohamedanern; ſie wollen 
aus der Stadt hinausſtürmen und die Chriſten⸗ 
dörfer angreifen. Gegen ein ſolches Verfahren 
lichen Diskuſſion geſtellt, um möglichſt u e 
önnen. 
Der 2. Vorſitzende des Wandsbecker Hausbeſitzer⸗ 
Vereins, Herr Rieckmann, hat bereits folgende 
von ihm praktiſch erprobte Mittel angegeben: 
r. 1 (bei einer leeren Wohnung). Sämtliche 
Tapeten müſſen abgeriſſen und verbrannt vers 
den. Alsdann ſtreicht man die Wände und 
Decken mit einer Löſung von Eijenpitriol in 
kochendem Waſſer. Den Fußboden läßt man 
gründlich ſcheuern, dem hierzu verwandten heißen 
Waſſer ſetzt man eine Toſis Alaun zu. Nach 
erfolgtem Trocknen tränkt man die Fugen der 
Dielen mit Petroleum und verkittet dieſelben 
dicht. Nr. 2 (bei einer leeren Wohnung). Genan 
wie Nr. 1, doch kann man nach Entfernung der 
Tapeten die Wände und Decken mit Chlorkalk 
ſtatt mit Eiſenvitriollöſung ſtreichen. Nr. 3 
(ebenfalls bei leerer Wohnung). Bei dieſem 
Mittel bleibt die Entfernung der Tapeten ver⸗ 
mieden. Mau ſpritzt dieſelben vielmehr am Tage 
(Abends bei Licht iſt Exploſion zu befürchten) 
gut mit gereinigtem Benzin ein und verſchließt 
das Zimmer mehrere Stunden dicht. Den Fuß⸗ 
boden behandelt man wie bei Nr. 1. Die Ta⸗ 
peten leiden unter dieſer Behandlung nicht. Nr. 4 
beſteht im Ausſchwefeln der Zimmer nach ge⸗ 
wohnter Weiſe und nachherigem, mehrere Stun⸗ 
den währendem Verſchloſſenhalten. Mit Ver⸗ 
fahren Nr. 2 7 1 gen. Herr vor einigen 
Jahren ohne Verkittung der Dieleufugen einen 
vollſtändigen Erfolg. Das beſte Mittel wäre 
zweifellos, wenn irgend ein Dampf erzeugt 


werden könnte, der das Ungeziefer ſicher tödtet, 
ee e Tapeten und Menſchen 
ni 2 


t ſchadet. 
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CH er a a 


I ya u Tod Fu r 


Nichtamtlich. London, 24. Auguſt. 96proz. Javazucker 

Petroleum loko 10,75 verzollt, Kaffe ½1 11,75, träge. Rüben⸗Rohzucker loko 
Prozent. 9,50, träge. Centrifugal⸗Kuba ——. 

Rüböl feſter, loko 47,75 [B., per Auguſt London, 24. Auguſt. An der Küſle 6 
48,75 B., per September⸗Oktober 48,75 B. . angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
chauer. 

Berlin, 25. Auguſt. Weizen per Sep⸗ London, 24. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
tember 148,50 bis 149,75, per Oktober 149,25. 47,50, per drei Monate 47,50. 

Roggen per September 117,75 bis 118,75. London, 24. Auguft, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 


wenden die Konſuln allen Einfluß auf. Die re⸗ſſchloſſen, der Balkon wird zu Logen umgewan⸗ in würdigſter Weiſe zu ‚einem National⸗Gedenk⸗ 
volutionäre Verſammlung in Apokorona hat be⸗ delt, das Parket getheilt und die erſten, mit tag geſtalten werde. Für die Feier beſtimmte 
ſchloſſen, jede Aktion zu verſchieben, bis die Vor⸗ Polſterſitzen verſehenen Reihen des Parkets ſollen Beiträge werden an die Depoſitenkaſſe der 
ſchläge der Großmächte bekannt geworden ſeien. gu einem beſonderen Platz eingerichtet werden. Nationalbank für Deutſchland, Berlin SW,, 
uch die Ausſtattung der Theaterräume wird Belle⸗Allianceplatz 3, erbeten. Der Vorſtand des 

Aſien. neu hergeſtellt. a | Komitees beſteht aus den Herren: Freiherr von 

Tokio, 24. Auguſt. Dem bisherigen japa⸗ — Wir haben bereits mitgetheilt, daß am Broich, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und 
niſchen Geſandten in Petersburg Niſchi Tokujiro | Sonnabend die Saiſon der Zentralhallen vortragender Rath im Staats⸗Miniſterium, 
wurde vom Miniſterpräſidenten Grafen Ito das eröffnet wird und daß ſchon das erſte Programm Friedrich⸗Wilhelmſtraße 3, Erſter Präſident; 
Portefeuille des Aeußern angeboten. Niſchi iſt eine reiche Abwechſelung an hervorragenden Profeſſor Dr. Zelle, Realſchul⸗Direktor, Auguſt⸗ per Oktober 120,50. treidemarkt. (Schluß⸗Bericht. Markt ans 
bereits auf der Reiſe nach Japan, um ſich auf Spezialitäten bringt. Herr Direktor Schmidt hat rate 21, Zweiter Präſident; Kaufmann Schwarz, Rüböl per Auguſt 50,00, per Oktober haltend feſt. Engliſcher Weizen ½—1 Sh., 
Grund perſönlicher Information zu entſcheiden, ſich entſchloſſen, die Eröffnungs⸗Vorſtellung zum Ritterſtraße 59, Schriftführer; Verlagsbuch⸗ 50,00. fremder 1 Sh. höher als vorige Woche, rother 
ob er die ihm unliebſame Nachfolge des Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Denkmalfonds zu händler Müller, Blücherſtraße 3, Schatzmeiſter; Spiritus loko 70er 35,00, per September amerikaniſcher Weizen guter Begehr, übriger 
Miniſters des Aeußern Mutſu Munemitſuf veranſtalten und ſei darauf beſonders hin⸗Regierungs⸗Rath Hückels, Steglitzerſtraße 4, 70er 39,10, per Oktober 70er 39,30. ruhig. Mehl thätig, /—1 Sh. höher als letzte 


übernimmt. gewieſen. Beiſitzer; Rechtsanwalt Weber, An der Span⸗ afer per September 121,00. Woche. Gerſte ſtramm, für ſchwimmende Gerſte 
CCC RA NETT EIER — Schon mehrfach ſind Klagen darüber dauerbrücke 11, Beſſitzer; Direktor Eckhoff, 17 1 Ele 92755 Ben u für ſch f 
2 llaut geworden, daß die Stettiner Beſucher von Gontardſtraße 5, Geſchäftsführer. Petroleum per Auguſt 21,10, per Sep⸗ Glasgow, 24. Auguſt, Nachm. Roh⸗ 
Stettiner Nachrichten. Sydowsaue von den dortigen Knechten und — Der Aufforderung des Handelsminiſters, tember —,.— eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Stettin, 25. Auguſt. Bezüglich der Hand⸗ Burſchen inſultirt und angegriffen ſeien; auch ihm über die Ergebniſſe der Preisbewerbung 46 Sh. 4 d 


London, 25. Auguſt. Wetter: Schön. Glasgow, 24. Auguſt. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
en or Aan. Sein 1363409 Tons gegen 285 435 Tons im vorigen 


habung der Vorſchriften über die Sonntags⸗ am Sonntag Abend war dies der Fall. Ein 
ruhe hat das Kammergericht durch Urtheil vom hieſiger größerer Virein, deſſen Mitglieder 
10. Februar d. Js. entſchieden, daß dieſe Ruhe, beſſeren Kreiſen angehören, hatte eine Waſſer⸗ 


betreffend die Frage der Rauchbeläſtigung durch 
Dampfkeſſelfeuerungen Mittheilung zu machen, 
hat der Verein deutſcher Ingenieure durch ein 


abgeſehen von 5 Stunden, den ganzen Sonntag. partie nach Sydowsaue unternommen, welche längeres Schreiben entſprochen. Er überreicht Berlin, 25. Auguſt. Schluf-Stourfe, Jahre. 

von 12 Uhr Nachts bis 12 Uhr Nachts umfaßt den ſchönſten Verlauf nahm; als ſich jedoch die zugleich einen Bericht, der in feinem erſten Theil] Preuß Tonfols 4% 105,90 Petersburg kurt 216,20 Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
und nicht nur die Tageszeit. Es gehört alſo] Theilnehmer am Abend nach dem Dampfer] den Wortlaut der beiden von ihm ausgegangenen F 5 — 203.23 Hochöfen beträgt 77 gegen 75 im vorigen Jahre. 
zur Uebertretung der Beſtimmungen über die zurückbegeben wollten, wurden fie von den Preisausſchreiben und im Anſchluß daran den] Deutſge Reigsant 1% 99,50 Amſterdam kurz 168,40 Newyork, 24. Auguſt. Beſtand an Weizen 
Sonntagsruhe, wenn ein Geſchäftsmaun ſeine Knechten und Burſchen des Ortes ohne jede Ur⸗ Spruch des Preisgerichts, ſowie deſſen Vor⸗ Daum. Pfandbriefe 35% D 50.5 45 189 000 Buſhels, do. an Mais 14 110 000 


Verkaufsräume am Sonnabend Abend nicht um ſache angegriffen und mit Steinen beworfen, ſo⸗ do. Nenlznp, Böhr. 2. 4 10000 | Berliner Dampfmäbten 11838 Buſhels. 
12 Uhr ſchließt oder an den Sonntagen vor daß einer der Theilnehmer eine tiefe Kopfwunde 
7 Uhr Morgens öffnet. „ davontrug. Die Mitglieder des Vereins hatten 

— Das Bürgerliche Geſetzbuch iſt natürlich nicht Luſt, ſich ohne Wehr u 
nunmehr im „Reichsgeſetzblatt? verkündet. Es Mißhandlungen auszuſetzen, fie vertheidigten ſich 


ſchläge zur Verwerthung eines Theils der ein⸗ 
gegangenen Arbeiten enthält. Den zweiten 
Theil des Berichts bildet ein Aufſatz des Vor⸗ 
ſitzenden des Preisgerichts, Herrn Baudirektor 


EPF Newyork, 24. Auguſt. (Anfangskourſe.) 


do. 
l Rente 
0. 


88,10 rodu 11200 5 
ite Benn, 5910 Dee bend Seu: 0 September 28,75. 


Konſiſtorien eingehende Nachweiſungen über die 


hat.“ Von dem vorſtehenden Schreiben 
Gehaltsverhältuniſſe der Geiſtlichen auf den gehoben ha K ſteh ch 


nebſt dem zugehörigen Bericht iſt dem Reichs⸗ 


4% pripil. Türk.⸗Obligatiowen . 447,00 11 7 Getreidefracht nach Liverpool. 3,00 | 2,87 
4 


VBütow, 24. Auguſt. Am 23. Auguſt * nominell 


er. entſtand bei dem Gutsbeſitzer Schröder in 


a Sept. een on. 45 Weizen per September 65,37. Mais per 
e 
1 ſich Prof. C. von Vach⸗Stuttgart über den Stand ungar. Gelbrente 4% Hamb. Hyp.⸗Banx Newyork, 24. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
tritt am 1. Januar 1900 in Kraft. gegen ihre Angreifer und zwar in ſo nachdrück⸗ 5 1 5 5 als ; dritter Theil und Sarg 1881er am. dente 99,80 3 e 4 ; 24. 1 
— In den Zeitungen macht gegenwärtig licher Weiſe, daß dieſelben bald die Flucht er⸗ Anhang eine Ueberſicht über die zahl⸗ Sr 8 u 1000 39.60 a 10% Baumwolle in Newyork. 8,37 | 8,62 
eine Notiz die Runde, daß in der Zeit vom 1. greifen mußten, um nur noch aus der Ferne das zeichen Arbeiten und Veröffentlichungen hinzu⸗ um. amert, Rente 496 87,50 | Gtett. Stabtanleite 5.810440 £ in Neworleans 7,75 | 8,00 
bis 15. September Sonderrüdfahrt-|Steinewerfen fortzuſetzen, wobei fie auch aus gefügt iſt, welche der Verein deutſcher Ingenieure del Bede ve 1386 10290 Ultime⸗Kourſe: Petrole umgRohes (in Caſes) 7,55 | 7,55 
karten nach Berlin zum Beſuche der den Fenſtern der Häuſer unterſtützt wurden. in den letzten 15 Jahren der Frage der Rauch⸗ Vietitan 6% Goldrente 93,30 Pieconto-Commandtt 15922 Standard white in Newport | 6,65 6,65 
Gewerbe⸗Ausſtellung wegen der beſon⸗ — Bei dem Gewitter am Sonnabend war beläſtigung und Rauchverhütung, insbeſondere bei 5 ae a 21970 FF do. in Philadelphia. 6,60 „6 
ders ſtarken Inanſpruchnahme des Perſonen⸗ die Frau des Eigenthümers Straßburg zu Finken⸗ Dampfkeſſelfeuerungen gewidmet hat. Weiter] de. do. Uleimo 216,25 Dynamite Truft ; 188,60 | Pipe line Certificates Auguft |105,75*106,00* 
Wagenparks aus Anlaß der Kaiſermanöver nicht walde bei der Feldarbeit und wurde von einem heißt es in dem Schreiben: „Unſer Vorſtand en 109,80 — ramlabrit 15% Schmalz Weſtern fteanı,.... 3,80 3,85 
zur Ausgabe gelangen werden. In Bezug Blitzſtrahl getroffen. Die Frau hat dadurch und mit ihm der Vorſtandsrath, die Vertretung do. (190) 4% 107,0 —— 161,00 do. Rohe und Brothers. 4,15 415 
hierauf theilen wir mit, daß für Stettin und die ſchwere Verletzungen davongetragen, am Rücken unſerer 36 Bezirksvereine, hat ſich den Vor⸗ e 1 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Provinz Pommern dieſe Einſchränkung befindet ſich eine große Fleiſchwunde, mehrere ſchlägen der Preisrichter angeſchloſſen; von den (100) 813% 101,20 | Oftpreuf,. Sdobabn dee, 23,7 3,00 | 3,00 
nicht Platz greift, es werden hier auch in Rippen find gebrochen und zahlreiche Brands eingegangenen Arbeiten find die drei vom Preis⸗ . Eniſen . 102,50 Niang u bab 4940 Weiz en ſtetig. 
der Zeit vom 1. bis 15. September die Sonder⸗ wunden bedecken die hinteren Körpertheile. gericht bezeichneten von uns angekauft und ein] Stett. Bule.⸗Aet. Litte. B 184,00 Noedt eutſcher Moyd 112,20 Rother Winter⸗ lok o 68,87 | 68,75 
rückfahrtkarten verkauft. Der Verkauf wird nur z Gebrauchs mu ſteer find eingetragen: tüchtiger Ingenieur ft von uns durch Vertrag Eictiner Errapeubabe 108/00 Lr 45 Pee benhabe 546 per Auguſt. 64,87 | 64,12 
auf den Strecken eingeſtellt, auf welchen dieſes Für J. Barleben und W. Kalladies in Stettin beauftragt worden, diejenigen Dampfkeſſelfeue⸗ 8 . ; 0 per Septembeeeeee 64,87 | 64,12 
durch die Manövertransporte geboten erſcheint. auf einen Behälter in Buchform mit durch Glas rungen, welche unter der Bezeichnung „rauch⸗ SS ner: Olio ber 65,75 | 65,12 
Dies find die Strecken der Direktionsbezirke abgedeckten Abtheilen zur Aufnahme von Proben verzehrende Feuerungen“ angewendet werden, mit Paris, 24. Auguſt. (Schluß⸗Kourſe.) Feſt per Dezember 67,87 66,75 
Breslau, Kattowitz, Poſen, ſowie die öſtlich von von Nutzpflanzen⸗Samen, und für Otto Thiele in Berückſichtigung des eingegangenen Materials HIST a8 in 2 K a ffee Rio Nr. 7 loko .. | 10,62 | 10,75 
Berlin⸗Röderau gelegenen Strecken des Direk⸗ Stargard auf einen Strumpfbandverſchluß mit uſammenzuſtellen und einer gründlichen Prü⸗ 3% amortiſirb. Rente 10100 —.— per September 9,80 | 9,75 
tionsbezirkes Halle. 2 = federnden Druckknöpfen. 19 5 zu unterziehen. Dürfen wir demnach hoffen, 3% Rente 102,7¼ [ 102.57%½ per November 9,30 9,25 
— Die „Chronik der chriſtlichen Welt r...... i uſeren bisherigen Beſtrebungen auf dieſem Ge⸗Italieniſche 5% Rente 88,25 | 87,85 Mehl Spring⸗Wheat clears) | 2,40 | 2,40 
meldet: „Die längſt ge Aufbeſſerung der biete in einiger Zeit eine größere, den gegen⸗ 4% ungar. Goldrente —— —— Mais kaum ſtetig, 
Gehälter der Geiſtlich en in der Aus den Provinzen. wärtigen Stand der Frage erſchöpfende Arbeit 35 garen 2 8 N 103,40 2 per Auguſ te. 28,37 | 28,62 
preußiſchen Landeskirche auf den höchſten Satz * Pyritz, 24. Auguſt. Geſtern wurde der hinzuzufügen, fo möchten wir doch nicht unter⸗ o per Septembe er 28,50 | 28,62 
von 4500 Mark ſcheint jetzt ernſtlich beabſichtigt. ba 0 ritiuski laſſen, heute ſchon auf die wichtigen, bisher ge⸗ % ute, Egpote a. 5 80 Oktob 29,37 | 29,37 
2 er neugewählte Diakonus der St. Mamitinskirche, | laſſen, heute ſchon \ chigen, 4% Spanier äuß ere Anleihe... 65,00 | 64,50 per Oktobeeeñ̃ ‚ ‚ 
Der Evangeliſche „Oberkirchenrath hat zur Ge⸗ Herr Behrendt, in fein Amt durch Herrn Super⸗ wonnenen Ergebniſſe hinzuweiſen, welche Herr Convert. Türke ee ER 05 » 20.07½ (Kupfer 10,90 | 10,90 
winnung, der nöthigen, Unterlagen von den jntendent Schmidt⸗Veyersdorf eingeführt. v. Bach jo eindringlich in ſeinem Bericht hervor⸗ Türkiſche Lo. 10250 88,5 &öBiu nun.. 13,30 | 13,35 


einzelnen Altersſtufen eingefordert.“ olezen ein Schadenfeuer im Scheunen⸗ und geſundheitsamt, den Regierungen der deutſchen Lombardei 227,00 | 226,00 ie b Ei 
— Der geftern in Berlin yon Manic ene de 8 das 0 ebäude mit Bundesſtaaten und den Magiſtraten der deutſchen Banque ottomane en un Chieago, 24, Auguſt. = >> 
K, deutſche Sattler . Ver Amtlichen Futtervolräthen und einigem Inventar Städte mit mehr als 20 000 Einwohnern Kennt⸗ F 761,00 761,00 Weizen ſtetig, per Auguſt . 57,25 | 57,12 
Tüäſchner⸗ und Tapezierer ⸗Ler⸗bernichtet wurde. S. war nicht zu Hauſe, und iſtl niß gegeben. ES 647,00 | 647,00 per September 57,50 57,62 
bandstag iſt von 64 Innungen mit 1433 die Entſtehungsurſache nicht aufgeklärt. Das © Graz, 25. Auguſt. Ueber die Gegend Or t foncier ... . 800 8200 Mei 2 kaum ſtetig, per August 22.50 28,00 
Mitgliedern beſchickt und zwar durch 80 Gebäude war in der Pommerſchen Feuerſozietät von Polſtrau gingen furchtbare Unwetter mit fi Nn et 599,00 | 596,00 ork per Auguſt' 5,85 15.974) 
Qelegirte und 50 Teilnehmer, Herr Dr. Adolf verſichert Hagelſchlag nieder, welche ſämtliche Feldfrüchte „10 Tinto Alten 573,00 | 570,09 a are 1 375 3,75 
peach der die Sekretär der Inmungsverbände) | Prenzlau, 24. Auguſt, Mit dem Blatten und die geſamte Obſternte vernichteten. Viele Suezkanal Aktien T a 
Ira über die Zwangsorganiſationen. Ans dem pes Tabaks iſt jetzt faſt in der ganzen Uckermark Perſonen, welche vom Unwetter im Freier Credit Lyonnais ............- 785,00, | 783,00 „ 
ortrage iſt bemerkenswerth, daß auf der im begonnen worden Aach fachkundiger Schätzung überraſcht wurden, erlitten ſtarke Verletzungen. B. de France. E Woll⸗Berichte. 
September d. J. ſtattfindenden Handwerker⸗ wird die Ernte 1¼ gute ausgewachſene, reife ß Lemberg, 25. Auguſt. In Wodniki am Tabac Ottom............. * 3 an Bradford, 24. Auguſt. Für Wolle befierer | 
konferenz die Zwangsaufnahme nicht „fachlicher blattige und le chte Tabake und ½ kleine Ge, Dujeſter hat eine Feuersbrunſt 100 Wohnhö ufer Wed 8 2 —.— 3 M. et 9 5.16, Begehr, Preiſe ftetig, Garne ruhig; in Stoffen | 
Arbeiter oder Unternehmer nach Möglichkeit b wächſe ergeben. Durch den vielen Regen ſind eingeäſchert und dadurch zahlreiche Far ailien Chegue auf London. 2818 28,8 mehr Gefchäft. 
feitigt werden ſol Auch die im Geſetzentwurf die Grumpen vielfach verdorben und dunkel ge⸗[brod⸗ und obdachlos gemacht. IwWechſel Amſterdam . ‚00 205,87 , { 
ſtehenden „gemifchten Innungen“ ſollen nach worden, es ift darin nur auf eine ganz kleine, W. Fiume, 25. Auguft. Der Bea mte der one Aer Pen k...... 208,25 205 . — 88 2 
Möglichkeit beſeitigt und dafür fachliche Kreis- und dunkel in Farbe ausfallende Ernte zu rechnen Lagerhaus⸗Verwaltung der Ungariſchen E Sskompte⸗ F mand 415,50 416,00 Waſſerſtand 4 
oder Provinzialinnungen gefordert werden. Chen) und Wechsler⸗Bank, Namens Samuel Deutſch, „ talen. 6,62 | 6,62 hi ne ra 
jo wenig will man etwas davon wiſſen, daß d |j: nach Unterſchlagungen in bedeuter der Höhe Nobinſon-Aktie n 231,00 | 230,00 Stettin, 25. Auguſt. In Revier 5,57 
Geſellenausſchüſſe Stimmrecht in den Innungs⸗ Landwirthſchaftliches geflüchtet. 4% Rumäne Bu 1 Meter = 17° 9". 
verjammlungen der Meifter Haben, Die Gefellen 105 0 Paris, 21. August. Lon einem neu⸗ Poe 1898 .......... 2000 20 — 
ſollen ihre Angelegenheiten unter ſich berathen, „ Halle a. S., 24. Auguft. Nach amtlichem artigen Erſatze für die verbotenen Stiergefechte Bonga ee —.— 49900 FCC 
und hierüber den Meiſtern bezw. der Meiſter⸗ Ausweis ſtudirten im Sommer⸗Semeſter 1896 wird aus Beaucaire Folgendes gem eldet: „Den 5 7 Nuten dos is REDE A 67,15 66,95 Telegrapbifcbe Depeſchen. 
zunung in gezlemender Weiſe Bericht erftatten. an biefiger Univerſſtät 228 Landwirthe von Be. aflicionados“ von Veaucaire we ir ein Kampf Langl. Lui... 143,00 | 142,00 18 f ; 
Davon gehörten an dem preußiſchen Staat] zn; 3 3 : De > 3 r Paris, 25. Auguſt. Geſtern ereignete ſich 
8 eh naahe in a 115 vr ibligen Reichsländern 37, dem Aus- wichen einem Stiere und Ma Büren in Aus⸗ Sad 1 r 17 13] während der Sitzung des Generalraths ein 
U . . U Iſie 10 Hands Priva Nee ra dla ä 8 f 7 . fr 2 
— Der in Neuſtettin abgehaltene X. Pom ⸗ lande 79. ſicht gestellt worden, und auf vi eſe Ankündigung v EN Er wiſchenfall bei Veſprechung der Vorgänge in 


hin hatte ſich ein überaus zahl reiches Publikum 
merſche Feuerwehrtag beſchloß, den i den. an führte den Bü i 
nächſten Feuerwehrtag im Jahre 1898 in Wolgaſt . . gefunden. Man führ Bären mitten auf 


7 N die Arena und befeſtigte ihn an einer langen 
Vermiſchte Nachrichten. J ; 


. 3 Uhr. Lille, wo bekanntlich 2 Gemeinderathsmitglieder 
gaffe ec e 505 Pre von der Bevölkerung arg mißhandelt worden 


Kette. Darauf wurde der vier losgelaſſen, der[ Santos per September 53,50, per 2 ber made nn hben. 
Berlin, 24. Auguſt. Ein Berichterſtatter — A — % Me a in Ruhe per Mürz 51,00, per Mai 51,00. Der Präfekt erwiderte, der 9 ſei in 
it hei 15 4 er Arena ſtürzte. Ein Heif.iger Kampf entſpann . lefer icht kompetent. Es entſtand dar⸗ 
Aue PR eroehait berlin, well a fi. Der Bär hatte ſich auf feinen Pranken e u aeg ee Tumult, ſo daß d Präfekt 
Einzelheiten unwahrſcheiulich klingen. Der Sohn emporgerichtet und ſich in den Hals des Stieres Zucker. (Schlußbericht.) Rüben - oe 8 ezwungen war, die Sitzung aufzuheben. 
eine Syabrifanten mer nach diſer Meibung in 1 e ae : Er 1 7 frei an dd de 8 . . Paris 25. Auguſt. Die Blätter bedanern, 
5 il i 8 . aber einige | Mt * 1 r 0 75 4 
bigmgsnahmeis sum Ginfäheipeireitiligen kräftige Hornſtöße. Schließlich entwand ſich der | Sebtenber 9,50, par ee Arge a Mal on 8. Oktober in Paste ewe wird Ader | 
Dienft nicht erlangen. Die Zeit feiner Militär- Stier den Tatzen ſeines, Widerſachers und ließ] Dezember 9,82 ½, per März 10,10, per Mai] und 5 5 e fer Duelle der dar 
pflicht rückte näher, und einem Freunde, der bei] Id trotz aller Aufreis ingen der Picadores nicht] 10,25. Kaum stetig. 8 7 Tage in Feaukreſch weilen. Man miſſe 
einem hieſigen Rechtsanwalte als Schreiber be⸗ bewegen, aufs neue mit dem Bären anzubinden, F dune ee abe wohl bedenten daß die Reiſe von Cherbourg 
e . ha rn | 
1 ; u ; ; it. N y ürzen. Die 5 je ei ˖ 
5 e ante BR Fag. er Wa anderen gegen den Bären losgelaſſenen Stiere Feſt. Loko 6,40 B. Ruſſiſches Petroleum. — 98 je einen Tag in Anſpruch nehmen 
ſtets ein begabter Schüler geweſen und wußte wollten ſich gleichfalls mit Meiſter Petz nicht Loto 6,20 B. uhr. Bros Das offiziöſe franzöſiſch⸗ ruſſiſche Organ 
wohl, daß er, wenn er die nöthigen Mittel einlaſſen, der jomit Sieger auf der ganzen Went, Di: ene eee HaT r, per „Nord“ beſtätigt, daß der Jar während ſeiner 
dagu häkte, mit re in Jahresfriſt al Bee 8 hie Tb a air Ä e a a 2 1 ae lat 7,41 G, zieſgen Auweſenheit das Schloß a Berſallles 
das einjährige Zeugniß holen würde. Jetzt ige Thier, „ K B. Roggen per Herbſt 6,03 G., 6,04 B., beſuchen werde. 
5 : Bureau⸗ maß, don dem Thierbändiger Lucas, der es ver⸗ 7,42 B. Roggen per Her „ 6, 5 > FR 
dreier meldete fi) auf den Namen feines auf 0c 
h a f — (O, dieſe Frauen ein Emil ra erbſt 5, „ 5, e 1 5 8 „ ‚ Main e 
dn e ee ee en hr wicht, trinkt nicht, kommt nie zu ſpät nach 5,72 B. Mais per 1 3,75 G., 3,76 B., kung des Königs Humbert zu Gunſten des 


f 2 \ N Sag „per September 3,97 3,98 B. Kohlraps Prinzen von Neapel, um die Unterzelchmung bes 
wurde als Muſterſchüler mit dem gewünſchten Haus ... ja, was ſoll ich denn mit einem 225 Muguf September 10,65 G., 10,75 B. 6 mit dem König Menelik zu 


N 


abzuhalten. Der von uns ſchon früher erwähnte 
Antrag der Gützkower Wehr gelangte zur An⸗ 
nahme, darnach ſoll der Pommerſche Feuerwehr: 
Ausſchuß bei der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 
dahin zu wirken ſuchen, daß die Poſtämter und 
Agenturen in den Orten oder in der Nähe, wo 
ein Schadenfeuer ausbricht, auch außer der Dienſt⸗ 
zeit, beſonders in der Nacht, zur Annahme und 
Abgabe von Depeſchen angewieſen werden; min⸗ 
deſtens eine Stunde nach Aufgang des Feuers. 
— Nach dem erſtatteten Geſchäftsbericht über 
die Jahre 1894—96 gehören gegenwärtig 66 
Wehren zum Verbande; es entfallen davon 53 
Wehren auf Städte und 13 Wehren auf länd⸗ 
liche Ortſchaften. Nach dem Kaſſenbericht be⸗ 
läuft ſich der Beſtand der Verbandstage auf 
317,22 Mark. Tie Einnahmen betrugen 846,67 
Mark, die Ausgaben 548,60 Mark. Das Ver⸗ 
mögen beträgt 1066,87 Mark. 

* In der Zeit vom 16. bis 22. Auguft 
ſind hierſelbſt 41 männliche und 24 weibliche, in 
Summa 65 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 41 Kinder unter 5 
und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den 


= 


Kindern ftarben 21 an Durchfall und Brech- Zeugniſſe entlaſſen. Mit dieſem Atteſte meldete Waune, den ich gar nichts abgewöhnen e Amfterdam, 24. Auguſt. Java⸗Kaffee vermeiden, wird in Hofkreiſen als Erfindung be⸗ 
durchfall, 7 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, neh Maid ung gf. g na e : Jod ordinary 50,00. zeichnet. Nichtsdeſtoweniger erhält ſich dieſes 


0 t. Bancazin n Gerücht aufrecht und wird in allen Sveijen 
WEN ragen 24. Auguf 1 keeufchaftlich erörtert, 
Amſterdam, 24. Auguſt, Nachm. Ge⸗ Nom, 25. Auguſt. Von vertrauenswürdiger 
treidemarkt. Weizen auf Termine ſteig., Seite wird mitgetheilt, daß der Negus Menelik 
per November 156,00, per März 157,00. den Monſignore Macario empfangen und ihm 
ch Roggen loko höher, do. auf Termine höher, per die Freiheit jener Gefangenen zugeſagt hat, deren 
Oktober 96, per März 101,00, per Mai 2 Geburtsort im ehemaligen Kirchenſtaat belegen ift. 
19 25,00, per Herbſt 25,37, ber 6 er, 25. Auguſt. Nachdem der Major 
Hrn „Coventry, welcher als Mitſchuldiger Dr. Jameſons 
Autive en, 24. Auguff. A S zu 5 Wengen Tee Irk He war und 
Fefe dd Geiz 1 098 85 24tägiger Haft in Freiheit geſetzt worden 
ae 5 24. August, Rahm. 2 a ft, ſollen auch die andern Verurtheilten in der 
Minuten. Pet 7191 Nn ec 5 Jameſon⸗Affalre bald e ee 
N. te: iß loko 17,5 Athen, 25. Auguſt. Nach zuverläſſigen 
N 1 ne 1 1. B. per Berichten überfiel ein türkiſches Bataillon auf 
ee ee 755 OR Re eit. Preveſa das Dorf Kaniello, zerſtörte viele Häuſer 
September 17,50 bez. u. B. 5 | | 
ae I in Schmalz per und tödtete mehrere Einwohner. Erſt durch das | 
j 
. 
| 
1 


2 an Lebensſchwäche, 2 an Abzehrung, 2 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an 
Krebskrankheit, 1 an Divhtheritis und 1 an 
Scharlach. Von den Erwachſenen ſtarben 
3 an Rheumatismus, 3 an organiſchen Herz⸗ 
nun B = m je 1 5 
wäche, 2 an windſucht a tzündun 
[ar ee 8 Aue und 5 2 8 erlangt worden, und brachten den ſeltenen Fall 
Entzündung des Unterleibs, 2 an chroniſchen zur Anzeige, nachdem ſie . Erpreſſungs⸗ 
Krankheiten, 1 an Brechdurchfall, 1 an Diph⸗ verſuche bei dem Vater des „Einjährigen ver⸗ 
theritis und 1 an Schlagfluß. ſucht hatten. Der Reſerveunteroffizier hat das 
* Unter dem Verdacht des Diebſtahls wurde] Weite geſucht, während gegen den Bureanjchreiber 
hier der Arbeiter Plewe in Haft genommen. das Strafverfahren wegen intellektueller Urkunden⸗ 
* In der Parnitz wurde geſtern nahe der ſfälſchung eingeleitet iſt. e 8 
Parnitzbrücke die Leiche eines 40 bis 45 Jahre — Für eine Centenar⸗Feier zum Gedächtniß 
alten Mannes aufgefunden und in die Leſchen⸗ Seiner ah inc des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm I., 
halle des ſtädtiſchen Krankenhauſes überführt. am 22. März 1897, ergeht ein Aufruf, der 
5 — wer des Todten fand I) eine vier⸗ darauf ſche Bug 1165 Kauen vor ee Zeit VBörfen- Berichte 
eckige Blechmarke mit eingeprägtem M vor. patriotiſche Bürger die Anregung gegeben haben, Börſen⸗Beri . € { 2 
Einen herportagenben chmuck wird dem⸗ den 100. Geburtstag des Gründers der deutſchen Stettin, 25. Auguſt. (Amtlicher Ve⸗[markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per wo fie dieſelbe Scene ee —— 2 
nächſt der Nemitzer Friedhof erhalten durch das Einheit als National⸗Gedenktag ſowohl in der richt.) Wetter: Veränderlich. Temperatur Auguſt 19,35, per September 18,65, per führten fie außerdem mehrere Prieſter un 
für den verſtorbenen Herrn Ewald Gentzenſohn Reichshauptſtadt wie in ganz Deutſchland in + 16 Grad Reaummr. Barometer 758 Milli- September = Bezemher 18,75, per November⸗ Gefangene fort. 
zu errichtende Denkmal. Daſſelbe beſteht aus würdiger Weiſe zu feiern. Es ſoll danach, inf meter. — Wind: W. Februur 18,80. Roggen, ruhig, per Auguſt Athen, 25. Auguſt. Man telegraphirt der 
einem 5 Meter hohen Obeliek von ſchwarzem Berlin im Anſchluß an die Enthüllunc, desß Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 11,50, per November Februar 11,50. Mehl „Akropolis“ aus Triccala, daß das Korps des 
ſchwediſchen Granit mit reich profilirtem Fuß: Denkmals an der Schloßfreiheit ein hiſſloriſcherſ loko 139,00 — 146,00 bez, per September⸗Oktober ruhig, per Auguſt 41,20, per September 41,10, Brouphas, des Hauptführers der Aufſtändiſchen 
und Deckengeſims. Die Ausführung des Monu⸗ Feſtzug ſtattfinden; ferner ſind Feſtgoth esdienſte, 146 DU nom x 8 per September⸗Dezember 40,85, per November⸗ in Macedonien, von türkiſchen Soldaten bis auf 
ments ift der hier beſtens bekannten Werkſtatt | Schulfeiern, öffentliche Konzerte an veirſchiedenen "Roggen gut behauptet, per 1000 Kilo- Februar 40,50. Rüböl beh., per Auguſt 55,75, den letzten Mann niedergemacht worden jei. 
von H. Hepp übertragen worden. Plätzen der Stadt, öffentliche Speiſun gen, Kinder⸗ gramm loko 112 00 116,00, per September⸗ per September 54,50, per September = Dezember — 
— Der TS ielplan des Bellevue: feſte, Feſtvorſtellungen, Feſtverſamm lungen, Illu⸗ Bttober 116,75 bez. per Oktober⸗November 55,00, per Januar⸗April 55,75. Spiritus feſt, mx 
Theaters für die nächſten Tage ift in fol mination, ſowie ein Fackelzug der Vereine geplant. | 117.75 bez 7 x ver Auguſt 29,50, per September 30,00, per Heute Abend 61, Uhr wurde tiere liebe Tochter 
gender Weiſe aufgeſtellt: Mittwoch zum letzten Das Komitee, welches ſich zu dern Zweck bildete, Gerſte per 1000 Kilogramm loko und September⸗Dezember 30,50, per Januar⸗April und Schweſter Laura von langem und ſchrverent. 
Male: „Die offizielle Frau!. Donnerſtag: hat die ehrenvolle Aufgabe in dem Bewußtſein] kurze Lieferung 120,00 — 160,00. 31,75. — Wetter: Bewölkt und regneriſch. Leiden durch einen ſauften Tod erlöit. 


mäßigkeit bemerkt hätte, bei einem hieſigen Garde⸗ Banktweſen. 
Infanterie-Regiment nicht nur ſein Dienſtjahr ab 
und avancirte in demſelben, ſondern machte auch 
die Reſerveübungen mit. Einzelne Bekannte, 
welche die geringe Befähigung des Avancirten 
kannten, erfuhren, durch welche Schiebungen die 
Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt 
auf 317 000000 Mark. Der Aufſichtsrath bes 
ſchloß. eine Generalverſammlung auf den 24. 


word en. 


—— ——— 


Aintwerpen, 24. August. Dazwiſchentreten eines türkiſchen Bey zogen die 


f i ig. . 
Juli Wert, A 2 ; Getreide ⸗ Soldaten ab, überfielen ſodann das Dorf Kozanis, 


Waldmeiſter“. Freitag: Benefiz für Herrn übernommen, durch die Löſung derſelben eine imm [of , ris, 24. Auguſt, Nachm. Rohzuderi Stettin, den 24. Auguſt 1896, 
Growald: „Die Ehre“. Der Schluß der Schau⸗ vaterländiſche Dankespflicht zu erfüllen. Der noch 8 5 ener 115.00 Bis 121.00. 0 1. Solesbertg beh. 88% 1 28,75— 28,25. Dr. Koppin, Stgl. Gymmnaſtaldirektor, 
ſpiel⸗Saiſon findet Montag, den 31. Auguſt, lebende Mitbürger des deutſchen Reichs, Seine Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ Eva und Harry Koppin. 


ſtatt, die Operetten⸗Saiſon währt bis zum 15. 
September, dann wird das Theater wegen 
Umbau und Renovation für einige Wochen ge⸗ 


Durchlaucht der Fürſt von Bismarck hat ſich ]! t lol 33,8 bez., Termine ohne gramm per Auguſt 33,87, per September 29,87,| Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 27. Auguſt, 
dem Komitee als Ehrenmitglied an A 7 — n Der Oktober⸗Januar 28757, per Jauuar⸗April] Nachm. 5 Uhr, von der Leichenkapelle Bethaniens aus 
Somit ift zu hoffen, daß ſich der 22. März 1897 Angemeldet: Nihtis. 29,00. lauf dem Nemiger Kirchhof ſtatt. 
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